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Technische Universität Dresden 
Fakultät Erziehungswissenschaften 

Studienordnung für die zweite Fachrichtung  
Elektrotechnik und Informationstechnik 

im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Vom 21. August 2026 

Aufgrund des § 14 Absatz 4 Satz 1 und des § 37 Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 7 Satz 1 des 
Sächsischen Hochschulgesetzes vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83) geändert worden ist, in Verbindung mit der 
Lehramtsprüfungsordnung I vom 19. Januar 2022 (SächsGVBl. S. 46), hat der Fakultätsrat der Fa
kultät Erziehungswissenschaften nach Anhörung der Studienkommission für den Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen die folgende Studienordnung für die erste Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen als 
Satzung erlassen, hat die Technische Universität Dresden die folgende Studienordnung als Sat
zung erlassen und  die dem Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Touris
mus angezeigt und vom Rektorat genehmigt wurde: 

Inhaltsübersicht 

§ 1  Geltungsbereich 
§ 2  Ziele des Studiums 
§ 3  Aufbau und Ablauf des Studiums 
§ 4  Inhalt des Studiums 
§ 5  Leistungspunkte 
§ 6  Anpassung von Modulbeschreibungen 
§ 7  Übergangsvorschriften 
§ 8  Inkrafttreten 

Anlage 1  (zu § 3 Absatz 4) Modulbeschreibungen 
Anlage 2  (zu § 3 Absatz 6) Studienablaufplan für das Vollzeitstudium für Studierende der 

zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik, Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik 

Anlage 3  (zu § 3 Absatz 6) Studienablaufplan für das Vollzeitstudium für Studierende der 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik, Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für die zweite 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbilden
den Schulen an der Technischen Universität Dresden auf der Grundlage des Sächsischen Hoch
schulgesetzes und der Modulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende Schulen. Sie ergänzt die 
Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Durch das Studium haben die Absolventinnen und Absolventen die personalen, fachlichen, 
berufsfelddidaktischen, methodischen, organisatorischen und sozialen Kompetenzen erworben, 
dabei insbesondere auch der Prozessgestaltung und -führung sowie - unter anderem unter Be
rücksichtigung der Diversität von Orientierungen, Lebensweisen und Beeinträchtigungen - Inklu
sion, die für eine unterrichtende Tätigkeit und für ein wissenschaftliches Arbeiten in der berufli
chen Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik unabdingbar sind. Sie sind in der 
Lage, die Struktur, Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und Lehrmeinungen der Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik besonders in Bezug auf das Fachgebiet, die Berufs
wissenschaft und die Didaktik darzulegen und zu interpretieren. Sie haben sich mit der Lehrtätig
keit an berufsbildenden Schulen mit ihren unterschiedlichen Schularten, der Rolle und Funktion 
als Lehrperson, der Heterogenität von Lerngruppen und der Forderung nach Inklusion, den Lehr-
Lernprozessen und dem gesellschaftlichen Miteinander zugrundeliegenden Werten, mit in der 
Facharbeit der Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik relevanten Arbeitsprozes
sen und mit der eingesetzten Technik sowie der Problematik einer nachhaltigen Organisation 
auseinandergesetzt. Sie beherrschen die wichtigsten in der Fachrichtung einzusetzenden Metho
den und Medien so weit, dass sie sie für die Planung und Durchführung von Lehr-Lernprozessen 
sowie deren Evaluation in der wissenschaftlichen Arbeit einsetzen und sind in der Lage, ihre Kom
petenzen und die Kompetenzen der Lernenden darauf aufbauend weiter zu entwickeln. Sie haben 
im Prozess der Auseinandersetzung mit der zukünftigen Aufgabe ihr eigenes Handeln sowie ihre 
eigene Persönlichkeit reflektiert. Die Studierenden haben ihre Persönlichkeit entwickelt und sind 
zu einer kritischen Selbstreflexion sowie zum gesellschaftlichen Engagement befähigt. Sie sind in 
der Lage, nach einer Einarbeitungszeit weitgehend selbstgesteuert zu arbeiten. Sie haben Kreati
vität, Innovationsbereitschaft und die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis 
gestellt. Sie können eine wissenschaftliche Laufbahn einschlagen nach einer Einarbeitungszeit 
weitgehend selbstgesteuert, eigenständige forschungs- und anwendungsorientierte Projekte re
alisieren. 

(2) Die Studierenden haben im Rahmen des Studiums ihre Persönlichkeit entwickelt und sind 
zu einer kritischen Selbstreflexion sowie zum gesellschaftlichen Engagement befähigt. Sie sind 
durch ihre Kompetenzen in der Lage, in den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an berufsbil
denden Schulen einzutreten. Darüber hinaus sind sie in weiteren Bereichen für eine Lehrtätigkeit 
sowie für eine selbstständige wissenschaftliche Tätigkeit qualifiziert. 
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§ 3  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik ist modular 
aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf neun Semester verteilt. Die zweite Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik kann nur mit der ersten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen kombiniert werden. 

(2) Das Studium beinhaltet die Fachrichtung im engeren Sinne (Fachstudium) und die Berufs
felddidaktik und besteht aus einem Pflichtbereich und einem Wahlpflichtbereich. Das Fachstu
dium umfasst acht Pflichtmodule und eine Vertiefungsrichtung, die eine Schwerpunktsetzung 
nach Wahl der oder des Studierenden ermöglicht. Dafür stehen die Vertiefungsrichtungen Ge
räte- und Systemtechnik sowie Elektroenergietechnik zur Auswahl, von denen eine zu wählen ist. 
Die Vertiefungsrichtung Geräte- und Systemtechnik umfasst sechs Pflichtmodule. Die Vertie
fungsrichtung Elektroenergietechnik umfasst vier Pflichtmodule und ein Wahlpflichtmodul, das 
eine Schwerpunktsetzung nach Wahl der oder des Studierenden ermöglicht. Dafür stehen die Mo
dule Netzintegration, Systemverhalten und Versorgungsqualität sowie Elektrische Antriebe zur 
Auswahl. Die Wahl der Vertiefungsrichtung und der Wahlpflichtmodule ist verbindlich. Eine Um
wahl ist jeweils nur einmal möglich; sie erfolgt jeweils durch einen schriftlichen Antrag der oder 
des Studierenden an das Prüfungsamt, in dem jeweils die zu ersetzende Vertiefungsrichtung und 
die neu gewählte Vertiefungsrichtung beziehungsweise das zu ersetzende und das neu gewählte 
Wahlpflichtmodul zu benennen sind. Die Berufsfelddidaktik umfasst vier Pflichtmodule. 

(3) Wesentlicher Bestandteil des Studiums sind die der Berufsfelddidaktik zugeordneten 
schulpraktischen Studien in einem zehn Leistungspunkten entsprechenden Umfang. Sie werden 
absolviert als semesterbegleitendes Praktikum, das dem Modul Schulpraktische Übungen – Fach
richtung Elektrotechnik und Informationstechnik zugeordnet ist, sowie als Blockpraktikum in der 
vorlesungsfreien Zeit, das dem Modul Blockpraktikum B – Fachrichtung Elektrotechnik und Infor
mationstechnik zugeordnet ist. 

(4) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwend
barkeit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschrei
bungen der Anlage 1 zu dieser Studienordnung zu entnehmen. 

(5) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder nach Maßgabe der Modulbeschrei
bung in englischer Sprache abgehalten. 

(6) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- 
und Prüfungsleistungen sind den Studienablaufplänen für das Vollzeitstudium der Anlagen 2 und 
3 zu dieser Studienordnung beziehungsweise einem von der Fakultät bestätigten individuellen 
Studienablaufplan für das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

(7) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie die Studienablaufpläne der Anlagen 2 und 3 zu 
dieser Studienordnung können auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat ge
ändert werden. Das aktuelle Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils 
üblichen Weise bekannt zu machen. Die geänderten Studienablaufpläne gelten für die Studieren
den, denen sie zu Studienbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben werden. Über 
Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet der Prüfungsausschuss der Fakultät Erziehungswissenschaften 
auf Antrag der oder des Studierenden. 



Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden 10-2026 Seite 81 

§ 4  
Inhalt des Studiums 

Das Studium beinhaltet elektrotechnische sowie informatische Grundlagen, Elektroenergie
technik, Dynamische Netzwerke, Systemtheorie, Mess- und Automatisierungstechnik sowie Nach
haltigkeitsaspekte in der Ingenieurpraxis. Inhalte in der Vertiefungsrichtung Geräte- und System
technik sind Technologien und Bauelemente, Geräteentwicklung, Aufbau- und Verbindungstech
nik, Schaltungstechnik sowie ein fachbezogenes Projekt. Inhalte in der Vertiefung Elektroenergie
technik sind Grundlagen und Betrieb elektrischer Energieversorgungssysteme, Hochspannungs- 
und Hochstromtechnik sowie ein fachbezogenes Projekt.  

§ 5  
Leistungspunkte 

(1) Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik entspricht 100 Leistungspunkten, davon 25 Leistungspunkten in der Berufs
felddidaktik einschließlich zugeordneter schulpraktischer Studien und umfasst die in den Modul
beschreibungen nach Art und Umfang bezeichneten Lehr- und Lernformen und Studien- und Prü
fungsleistungen. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul 
jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden wurde.  

§ 6  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikations
ziele“, „Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunk
ten“, „Leistungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren 
geändert werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise 
bekannt zu machen. 

§ 7  
Übergangsvorschriften 

(1) Diese Fassung der Studienordnung ist erstmals anzuwenden für die zum Wintersemes
ter 2026/2027 neu in die zweite Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studien
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen immatrikulierten Studierenden. 

(2) Für Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/2027 in die zweite Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen immat
rikuliert wurden, ist, soweit im Absatz 3 nichts anderes geregelt ist, die jeweils für sie bislang gel
tende Fassung der Studienordnung für die zweite Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
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technik im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen vom 9. August 2018 (Amt
liche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 15/2018 vom 21. August 2018, S. 89), die durch Sat
zung vom 21. August (Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 10-2026 vom 3. Septem
ber 2026, S. 74) geändert worden ist, beziehungsweise der Studienordnung für die zweite Fach
richtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen vom 20. Juni 2023 (Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 10/2023 vom 30. Au
gust 2023, S. 302), die durch Satzung vom 21. August (Amtliche Bekanntmachungen der TU Dres
den Nr. 10-2026 vom 3. September 2026, S. 76) geändert worden ist, bis einschließlich 30. Sep
tember 2027 jeweils weiter anzuwenden. Danach ist diese Studienordnung für die zweite Fach
richtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen auch für Studierende nach Satz 1 anzuwenden. Zudem werden für nicht identische Mo
dule inklusive der Noten vorrangig die bereits erbrachten Modulprüfungen und nachrangig auch 
einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von Äquivalenztabellen, die durch den Prüfungsaus
schuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben werden, von Amts wegen 
übergeleitet. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 der Modulprüfungsordnung Lehramt berufsbil
dende Schulen werden nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) oder „bestanden“ bewertete Mo
dulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übergeleitet. Auf Basis der Noten ausschließlich 
übergeleiteter Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine Neuberechnung der Modulnote 
statt. Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. Für identische Module erfolgt eine 
Fortschreibung aller Leistungen von Amts wegen. 

(3) Abweichend von Absatz 2 Satz 2 ist für Studierende nach Absatz 2 Satz 1 die jeweils für sie 
bislang geltende Fassung der Studienordnung nach Absatz 2 Satz 1 auch nach dem 30. Septem
ber 2027 weiter anzuwenden, sofern und solange sie zur Ersten Staatsprüfung zugelassen sind. 

§ 8  
Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2026 in Kraft. 

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt. Sie ist in den Amtlichen Bekanntmachun
gen der TU Dresden öffentlich bekannt zu machen. 

Dresden, den 21. August 2026 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1  
(zu § 3 Absatz 4) 
Modulbeschreibungen 

Modulname Software Engineering Grundlagen 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-SwEgG  
(EW-SEBS-ET-01-SwEgG) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Frank H.P. Fitzek 
frank.fitzek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kompeten
zen und praktische Fertigkeiten im Umgang mit verschiedenen Pro
grammiersprachen und Programmierumgebungen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Schwerpunkte Aufbau und Program
mierung von Computern mit Python und Assembler. Dazu gehören 
Informationsdarstellung, Boolesche Grundschaltungen, Rechen
werksarchitektur, Algorithmen und deren Komplexitätsanalyse, das 
heißt Big O Notation. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum sowie Selbststu
dium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der bei
den Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit dreifach 
und die Komplexe Leistung zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotechnik 
und Informationstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-GdET 
(EW-SEBS-ET-01-GdET) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundle
gende Kenntnisse der Elektrotechnik und Elektronik und beherr
schen Methoden zur Lösung elektrotechnischer Probleme als Basis 
für weiterführende Module. Der Schwerpunkt liegt dabei auf resisti
ven Schaltungen. Sie sind in der Lage, lineare und nichtlineare Zwei
pole zu beschreiben und die Temperaturabhängigkeit deren Para
meter zu berücksichtigen, elektrische Schaltungen bei Gleichstrom 
systematisch zu analysieren und spezielle vereinfachte Analysever
fahren wie Zweipoltheorie und Überlagerungssatz anzuwenden. Sie 
können den Leistungsumsatz in Schaltungen berechnen sowie ther
mische Anordnungen analysieren und bemessen. Die Studierenden 
beherrschen grundlegende Begriffe, Größen und Methoden zur Be
rechnung einfacher elektrischer Felder und magnetischer Felder. 
Sie sind in der Lage, die im Feld gespeicherte Energie, die durch die 
Felder verursachten Kraftwirkungen und die Induktionswirkungen 
im Magnetfeld zu berechnen. Den Studierenden sind die Grund
prinzipien der elektronischen Bauelemente Widerstand, Kondensa
tor, Spule und Transformator und deren beschreibende Gleichun
gen bekannt. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung von elektrischen Netzwerken 
bei Gleichstrom sowie einfacher elektrischer Felder und magneti
scher Felder. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik auf Grundkurs-
Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
von jeweils 150 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Nachhaltigkeitsaspekte in der Ingenieurpraxis 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-NaIP 
(EW-SEBS-ET-01-NaIP) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Clemens Felsmann 
clemens.felsmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt techni
sche Systeme auf ihr Nachhaltigkeitspotenzial zu analysieren, zu be
werten und in verschiedene Domänen und Skalen einzubetten. Sie 
besitzen Kompetenzen im vorausschauenden Denken und können 
multiple, nachhaltige Zukunftsszenarien verstehen und bewerten, 
eigene Visionen für die Zukunft schaffen, das Vorsorgeprinzip im 
ingenieurtechnischen Kontext anwenden, Konsequenzen von Han
deln beurteilen sowie mit Risiken und Veränderungen umgehen. 
Die Studierenden sind in der Lage die den eigenen Handlungen zu
grundeliegenden Normen und Werte zu verstehen und zu reflektie
ren sowie Nachhaltigkeitswerte, Prinzipien und Ziele im Kontext von 
Interessenkonflikten und Trade-Offs, unsicheren Kenntnissen und 
Widersprüchen zu verhandeln. Die Studierenden haben Erfahrung 
in der kooperativen Entwicklung und Umsetzung innovativer Maß
nahmen, die Nachhaltigkeit auf lokaler Ebene und darüber hinaus 
voranbringen. Die Studierenden haben erlernt die Bedürfnisse, Per
spektiven und Handlungen anderer zu verstehen und zu respektie
ren, eine Beziehung zu ihnen aufzubauen und für sie empfindsam 
zu sein. Sie besitzen Kooperationskompetenzen und können mit 
Konflikten in einer Gruppe umgehen und eine kollaborative und 
partizipative Problemlösung ermöglichen. 
Die Studierenden sind imstande Normen, Praktiken und Meinun
gen zu hinterfragen, über die eigene Rolle in der lokalen Gemein
schaft und im globalen Kontext nachzudenken, die eigenen Werte, 
Wahrnehmungen und Handlungen zu reflektieren und sich im 
Nachhaltigkeitsdiskurs zu positionieren, unterschiedliche ingeni
eurtechnische Kompetenzen auf komplexe, übergreifende Nach
haltigkeitsproblemstellungen anzuwenden und passfähige, inklu
sive und gerechte Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, die eine 
nachhaltige Entwicklung fördern und diesbezügliche Kompetenzen 
integrieren. 
Die Studierenden sind in der Lage in internationalen-interdisziplinä
ren Projektteams zu arbeiten, organisationsspezifische Nachhaltig
keitsherausforderungen angemessen, zeitkritisch und selbststän
dig zu fokussieren sowie ihre Befunde in konsistenter Form darzu
legen, in mündlicher Form zu präsentieren und reflektiert zu argu
mentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind praxisnahe Fragestellungen und projekt
spezifische Challenges, wissenschaftlich-reflexive Ansätze und Me
thoden einer handlungsorientierenden Projektlogik sowie Dimensi
onen der Nachhaltigkeit. 
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Lehr- und Lernformen 12 Tage á 5 Stunden Projekt als Blockveranstaltung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Projektes ist nach Wahl der oder des Studie
renden Deutsch oder Englisch. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Dynamische Netzwerke 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-DNW 
(EW-SEBS-ET-01-DNW) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald Tetzlaff 
ronald.tetzlaff@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden Metho
den zur Analyse linearer dynamischer Schaltungen bei Erregung 
mit periodischen Signalen oder im Übergangsverhalten von statio
nären Zuständen. Sie sind in der Lage, lineare Zweitore zu beschrei
ben, zu modellieren und zu berechnen. Sie können die Übertra
gungsfunktion ermitteln, das Verhalten im Frequenzbereich analy
sieren und grafisch darstellen sowie einfache Filter berechnen. Zei
gerdarstellungen und Ortskurven werden beherrscht.  

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Berechnung linearer dynamischer Netz
werke.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im 
Modul Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der ersten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik und der ers
ten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Lineare Algebra und 
Analysis für das berufliche Lehramt erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektroenergietechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-EET 
(EW-SEBS-ET-01-EET) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
grundlegende Berechnungen und Messungen für einfache Dreh
stromsysteme durchzuführen. Sie sind mit den Prinzipien der 
Schutzmaßnahmen in elektrischen Netzen vertraut. Sie können ein
fache Isolieranordnungen berechnen. Ihnen sind die grundlegen
den Funktionsweisen leistungselektronischer Schaltungen, elektri
scher Maschinen und Drehstromtransformatoren bekannt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Erzeugung, Umformung, Transport, Vertei
lung und Anwendung der elektrischen Energie, Struktur der Elekt
roenergieversorgung, Grundlagen der Drehstromtechnik und de
ren mathematische Beschreibung, Elektrosicherheit und Koordina
tion von Beanspruchung und Festigkeit sowie Grundlagen der Leis
tungselektronik und elektromechanischer Energiewandler. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im 
Modul Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 150 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 15 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach 
und die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Einführung in die Systemtheorie 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-ESysTh 
(EW-SEBS-ET-01-ESysTh) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Rafael F. Schaefer 
rafael.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Auf der Basis wesentlicher Begriffe, wie zum Beispiel Abbildung und 
Zustand, können die Studierenden statische und dynamische Sys
teme von einem einheitlichen Standpunkt aus betrachten und ma
thematisch beschreiben. Der Schwerpunkt des vermittelten Wis
sens liegt dabei auf den Eigenschaften linearer dynamischer zeit
kontinuierlicher und zeit-diskreter Systeme im Zeit- und Bildbe
reich, beispielsweise Fourier-, Laplace- beziehungsweise z-Bereich. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind dynamische Vorgänge in Natur und Tech
nik, statische und dynamische Systeme. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im 
Modul Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der ersten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik und der ers
ten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Lineare Algebra und 
Analysis für das berufliche Lehramt erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Gestaltung von Lernumgebungen – zweite Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-GLU 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Professur für Metall- und Maschinentechnik/Berufliche Didaktik 
ew-mmt-et-sekretariat@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, experimentelle Lernumgebun
gen für berufsbildende Schulen im Bereich der Elektrotechnik und 
Informationstechnik angepasst an die Zielgruppe unter didakti
schen Gesichtspunkten auszuwählen, zu planen und zu konstruie
ren. Sie können adressatengerechte Lern- und Lehrmaterialien für 
Experimente aus dem Bereich Elektrotechnik und Informations
technik erstellen. Sie können Experimente selbstständig aufbauen, 
durchführen, Ergebnisse protokollieren und reflektieren. 

Inhalte Zu den Inhalten des Moduls gehören die didaktische Analyse, die 
Unterrichtsmethode Experiment, Gestaltung von Lehr- und Lern
materialien, Durchführung und Protokollierung von Experimenten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der zweiten Fach
richtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzun
gen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für 
die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 60 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Messtechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-MT 
(EW-SEBS-ET-01-MT) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Czarske 
juergen.czarske@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden analoge und 
digitale Messverfahren für die Erfassung von zum Beispiel Positio
nen, Geschwindigkeiten, Kräften und Temperaturen anwenden. Sie 
kennen Berechnungsverfahren zur Bestimmung der Messunsicher
heit unter Berücksichtigung von Rauschprozessen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen und Prinzipien von analo
gen und digitalen Messverfahren zur Erfassung nichtelektrischer 
Größen sowie die praktische Anwendung analoger und digitaler 
Messverfahren oder neuronaler Netze für die Bildverarbeitung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die Kenntnisse der Mathematik und Physik 
auf Grundkurs-Abiturniveau sowie die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbe
reich der ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Infor
mationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len in den Modulen Dynamische Netzwerke sowie Einführung in die 
Systemtheorie erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang von 
20 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach 
und das Portfolio einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schulpraktische Übungen – Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-SPÜ 
(EW-SEBS-ET-01-SPÜ) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Professur für Metall- und Maschinentechnik/Berufliche Didaktik 
ew-mmt-et-sekretariat@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können beobachteten Unterricht anhand von 
Hospitationskriterien reflektieren, Konsequenzen für den eigenen  
Lehr-/Lernprozess ziehen und vor diesem und dem Hintergrund ih
rer berufsfelddidaktischen Planungen konkrete Lernsequenzen in 
ausgewählten Ausbildungsberufen des Berufsfeldes Elektrotechnik 
und Informationstechnik umsetzen. Die Studierenden leiten aus 
Hospitationsergebnissen, Rahmenlehrplänen, Berufsbildern und 
Ausschnitten von Arbeitsprozessanalysen Lernsituationen ab und 
können Lernsituationen in Unterrichtsstunden zerlegen. Sie kön
nen (fach)didaktische und berufswissenschaftliche Modelle, Theo
rien und Konzepte erklären und bei der Gestaltung von berufsschu
lischen Unterrichtsstunden für die Berufsfelder Elektrotechnik und 
Informationstechnik anwenden. Sie sind in der Lage in Partnerar
beit handlungsorientierte Unterrichtsstunden begründet zu pla
nen, durchzuführen, auszuwerten und kritisch zu reflektieren. Die 
Studierenden können die Planung von Lernsituationen in einem 
Unterrichtsentwurf angemessen festhalten, der sowohl auf Ebene 
der Sicht- und Tiefenstruktur geplant ist. Sie sind in der Lage, geeig
nete digitale und analoge Lernmedien auszuwählen und zu erstel
len. Sie sind in der Lage, ihre Erfahrungen in Lernsituationen zu re
flektieren und aus den Reflexionsergebnissen persönliche Entwick
lungsbedarfe abzuleiten. Sie verfügen über Feedback- und Bewer
tungskriterien. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen das Unterrichten unter den gege
benen administrativen, organisatorischen und pädagogischen Be
dingungen der Partnerschule; Planung, Durchführung und Auswer
tung von Unterricht in berufsbildenden Schulen unter den Aspek
ten: Voraussetzung der Lernenden in Hinblick auf soziokulturelle 
Aspekte, bisherige Kompetenzentwicklung, Heterogenität sowie 
Curriculum, inhaltliche und methodische Ziele im Sinne beruflicher 
Handlungskompetenz, fachliche Korrektheit, Gestaltung von Lehr-
Lern-Arrangements im fächer- beziehungsweise lernfeldorientier
ten Unterricht, einschließlich inhaltlicher und methodischer Struk
tur, Medieneinsatz, lernförderlicher pädagogischer Interaktionen, 
Einsatz und Bewertung verschiedener Lehr-Lern-Formen und 
selbstständige Reflexion und Evaluation von Unterrichtseinheiten. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Schulpraktikum, 1 SWS Seminar, Selbststudium. 
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Ge
staltung von Lernumgebungen – Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der zweiten Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehr
amt an berufsbildenden Schulen im Modul Gestaltung von Lernum
gebungen – zweite Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technikerworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 70 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Automatisierungstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-AT 
(EW-SEBS-ET-01-AT) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek 
klaus.janschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden grundle
gende Verhaltensbeschreibungsformen für technische Systeme 
und beherrschen die elementare theoretische und rechnerge
stützte Handhabung von linearen, zeitinvarianten und ereignisdis
kreten Verhaltensmodellen zur Steuerung von technischen Syste
men. Sie können für einfache Aufgabenstellungen eigenständig Re
gelungs- und Steuerungsalgorithmen entwerfen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Automatisierungstechnik 
mit den Schwerpunkten Verhaltensbeschreibung, Reglerentwurf im 
Frequenzbereich, digitale Regelkreise, industrielle Standardregler, 
ereignisdiskrete Steuerungen, elementare Regelungs- und Steue
rungskonzepte und Automatisierungstechnologien. Weiterhin um
fasst das Modul die selbstständige Umsetzung von Steueralgorith
men in Form eines Programmierpraktikums.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik auf Grundkurs-Abiturniveau vo
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lö
sen von Übungsaufgaben im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Blockpraktikum B – Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-BPB 
(EW-SEBS-ET-01-BPB) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Professur für Metall- und Maschinentechnik/Berufliche Didaktik 
ew-mmt-et-sekretariat@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, in der gewählten Vertiefungs
richtung komplexe Lernsituationen vor dem Hintergrund der gege
benen Strukturen und den Voraussetzungen der Lernenden mit Be
zug auf den gesamten Lehrplan und auf berufliche Handlungssitu
ationen theoriegeleitet zu planen, zu organisieren, durchzuführen, 
kritisch zu reflektieren und vor dem Hintergrund von, auch überge
ordneten, Zielsetzungen zu bewerten. Dafür hospitieren, planen 
und gestalten sie relativ selbstständig Lern- und Ausbildungsse
quenzen und passen ihre erstellten Planungen an die Bedingungen 
und die Lernbedarfe in den jeweiligen Klassen an. Insbesondere 
sind die Studierenden in der Lage, sich über das Ausbildungsprofil, 
die Organisationsstruktur, die Ausbildungs- beziehungsweise Un
terrichtsorganisation des Lernortes sowie über berufsbezogene 
Ausbildungstechnik und einsetzbare analoge und digitale Medien 
zu informieren sie zu analysieren und in der Planung zu berücksich
tigen. Sie sind damit vertraut, Fachklassen beziehungsweise Ausbil
dungsgruppen, in denen sie unterrichten beziehungsweise ausbil
den, zu analysieren und können konkrete Ausbildungs- und Unter
richtskonzepte ableiten. Sie bereiten den Unterricht unter didak
tisch-methodischen Gesichtspunkten konkret vor. Sie erproben Un
terricht beziehungsweise Ausbildung über einen größeren Zeit
raum. Sie führen, durch Mentorinnen und Mentoren unterstützt, re
lativ eigenverantwortlich Unterricht beziehungsweise Ausbildung 
durch. Sie können hospitierte oder selbst durchgeführte Unter
richts- und Ausbildungsprozesse vor dem Hintergrund der Zielset
zungen auswerten und bewerten. 

Inhalte Die Inhalte umfassen das Ausbildungsprofil, die Organisations
struktur, die Ausbildungs- beziehungsweise Unterrichtsorganisa
tion des Lernortes, berufsbezogene Ausbildungstechnik und Lern
medien, aspektbezogene Hospitation von Lern- und Ausbildungsse
quenzen. Erstellung und Umsetzung von umfangreicheren Ausbil
dungs- und Unterrichtskonzepten. Auswertung und Bewertung von 
Unterrichts- und Ausbildungsprozessen. 

Lehr- und Lernformen 4 Wochen Schulpraktikum (im Block), Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
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Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Ge
staltung von Lernumgebungen – Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der zweiten Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehr
amt an berufsbildenden Schulen im Modul Gestaltung von Lernum
gebungen – zweite Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technikerworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im 
Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Kompetenzorientiert Unterricht gestalten – Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-02-KUG 
(EW-SEBS-ET-01-KUG) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Professur für Metall- und Maschinentechnik/Berufliche Didaktik 
ew-mmt-et-sekretariat@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Durch das Modul sind die Studierenden in der Lage, komplexe, ver
tiefungsrichtungsspezifische Lernsituationen der beruflichen Fach
richtung mit Bezug auf den gesamten Lehrplan und bezogen auf 
berufliche Handlungssituationen begründet zu planen, zu organi
sieren, durchzuführen, zu reflektieren und vor dem Hintergrund 
auch übergeordneter Zielsetzungen zu bewerten und zu evaluie
ren. In der Planung von komplexem, handlungsorientiertem Unter
richt können sie die gegenseitige Abhängigkeit von Unterrichtsme
thodik, Zielen und Inhalten am konkreten Beispiel erkennen, geeig
nete Verfahren auswählen, einsetzen und die verschiedenen Di
mensionen unterrichtlichen Geschehens wissenschaftlich und situ
ativ begründet aufeinander abstimmen. Sie können selbstständig 
und begründet im Einzelnen einen Plan für eine komplexe und 
übergreifende handlungs- und problemorientierte Lernsituation er
stellen. Sie sind in der Lage, den inhaltlichen und methodischen 
Ausprägungsgrad der Kompetenzen im Lernfeld und den Schwie
rigkeitsgrad unter Berücksichtigung der Lernziele und Inhalte des 
Lehrplans festzulegen. Die Studierenden können Arbeitsprozess 
und Arbeitsorganisationsstudien aus dem Inhalts- und Gegen
standsbereich des Lernfelds durchführen und mit Bezug auf die ge
wählte Lernsituation unter Berücksichtigung sozialer, ökologischer 
und technischer sowie regionaler Besonderheiten in den Planungs
prozess einbringen. Die Studierenden vermögen unter Einbezug 
von, den Lernenden angemessenen, problemorientierten Aufga
benstellungen ausgewählte Lernsituationen in einer übergeordne
ten Struktur und im Einzelnen – unter anderem bezogen zu entwi
ckelnde Kompetenzen und Kriterien ihrer Erreichung, auf Auswahl 
und Einrichtung des Lernortes, Organisation des Prozesses, Ausar
beitung der genutzten beziehungsweise eingesetzten, der hetero
genen Lerngruppe adäquaten, erkenntnisunterstützenden Unter
richtsmittel, Festlegung von prozess- und produktbezogenen Lern
zielkontrollen zu planen sowie die Planung vor Fachpublikum zu 
präsentieren und zu verteidigen. Sie sind in der Lage, dabei soziale 
und kommunikative Prozesse zu berücksichtigen, wobei sie beson
ders ihre Wahrnehmung in Bezug auf subjektive Theorien hinterfra
gen und sich dadurch der Inhalts- und Zieldimension von Situatio
nen klarwerden können. Sie können die Auswirkungen des Einsat
zes einzelner Unterrichtsverfahren auf Lernziel- und Inhaltsstruktur 
und setzen wissenschaftlicher Instrumente unter anderem zur kri
tischen Reflexion unterrichtlicher Prozesse einsetzen. 
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Inhalte Inhalte des Moduls sind die, der Planung eines Unterrichtsprozes
ses zugrundeliegenden, wissenschaftlichen Ansätze, Modelle, Kon
zepte, Methoden und Strukturen und deren kritische Reflexion. 
Schwerpunkt sind unter anderem Konstruktivismus; Lerntheorien 
und Theorie des Handlungslernens; problemorientierte, kompe
tenzentwickelnde Aufgabenstellungen, insbesondere kriterienge
leitete vollständige Handlung; Beruf und Facharbeit; Analyse von 
Arbeitsprozessen, Curriculumtheorie und Struktur der berufsbezo
genen Curricula, Kompetenzdimensionen und -entwicklungsgrade; 
spezifische Kompetenzentwicklung nach Lernfeldlehrplänen und 
bezogen auf die beruflichen Handlungen, kritische Reflexion sozia
ler Prozesse im Unterricht und der Lehrerrolle, Eigen- und 
Fremdwahrnehmung, Unterrichtsmethodik und komplexer Unter
richtsverfahren vor dem Hintergrund der Heterogenität der Lern
gruppe; Funktion und Einrichtung einer zielgruppen- und kompe
tenzentwicklungsbezogenen Lernumgebung insbesondere die 
Möglichkeit der Gestaltung offener Unterrichtsformen, Einsatz ana
loger und digitaler Medien, Formen, Funktion und Wirkung von 
Lernerfolgskontrollen, Evaluation von Unterricht sowie Aspekte der 
Wissenschaftstheorie, -methodik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 3 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Ge
staltung von Lernumgebungen – Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der zweiten Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehr
amt an berufsbildenden Schulen im Modul Gestaltung von Lernum
gebungen – zweite Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technikerworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der ersten 
und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraus
setzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 150 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Technologien und Bauelemente der Mikroelektronik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-GS-02-TeBE 
(EW-SEBS-ET-GS-01-TeBE) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Michael Schröter 
michael.schroeter@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähig
keit, auf Basis einer vereinfachten Beschreibung der physikalischen 
Potentialverhältnisse und Transportmechanismen in Halbleitern 
die grundlegende Funktionsweise und die elektrischen Eigenschaf
ten der wichtigsten Halbleiterbauelemente zu verstehen, die wich
tigsten Kennlinien zu diskutieren, physikalische Modellbeschrei
bungen – einschließlich Ersatzschaltbilder – von Halbleiterbauele
menten für deren Anwendungen zu konstruieren sowie mit grund
legenden Prinzipien zur Herstellung und Miniaturisierung von Bau
elementen und Schaltkreisen zu arbeiten und die Wirkungsweisen 
der Einzeltechnologien und deren Zusammenwirken zu einfachen 
Prozessabläufen zu verstehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die physikalischen Grundlagen elektroni
scher Bauelemente sowie die physikalisch-technischen Grundlagen 
zu deren Herstellung mit Hilfe von Mikrotechnologien. 

Lehr- und Lernformen 5 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im 
Modul Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der ersten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik und der ers
ten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Lineare Algebra und 
Analysis für das berufliche Lehramt erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt 
an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die Teil
nahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 210 Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geräteentwicklung 

Modulnummer EW-SEBS-ET-GS-02-GE 
(EW-SEBS-ET-GS-01-GE) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Grundkennt
nisse zum Aufbau und zur Entwicklung elektronischer Baugruppen 
und Geräte erworben. Sie besitzen damit das Verständnis für inge
nieurmäßige Aufgaben sowie für die dabei zu beachtenden vielfäl
tigen Anforderungen. Damit sind die Studierenden zum ingenieur
mäßigen Vorgehen bei der Entwicklung und Konstruktion dieser 
Produkte unter Einbeziehung aller relevanten Aspekte befähigt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind konstruktionstechnische Grundlagen, wie 
technisches Darstellen, Schaltplanerstellung und CAD, sowie die 
Schwerpunkte Geräteaufbau und Geräteanforderungen, Zuverläs
sigkeit elektronischer Geräte, thermische Dimensionierung und 
elektromagnetische Verträglichkeit. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt 
an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die Teil
nahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aufbau- und Verbindungstechnik der Elektronik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-GS-02-AVTE 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Karlheinz Bock 
karlheinz.bock@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden spezielle 
Kenntnisse, Kompetenzen und praktische Fertigkeiten zur Montage 
von gehäusten und ungehäusten elektronischen Bauelementen so
wie zur Herstellung von Verdrahtungsträgern. Weiterhin können sie 
die theoretischen Grundlagen der stoffschlüssigen Verbindungs
techniken Bonden, Löten und Kleben sowie der subtraktiven und 
additiven Strukturierungstechniken für Verdrahtungsträger anwen
den. Sie sind vertraut mit den Technologien und Ausrüstungen zur 
Anwendung dieser Verfahren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Trends in der Aufbau- und Verbindungs
technik der Elektronik, Aufbau- und Verbindungstechniken für Halb
leiterbauelemente, Montagetechnologien für Halbleiterbauele
mente, Dünnschichtverdrahtungsträgertechnologien, Dickschicht
verdrahtungsträgertechnologien, Leiterplattentechnologien, Ober
flächentechniken für elektronische Komponenten sowie optische 
Verbindungstechniken für Leiterplatten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbil
denden Schulen in den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik – 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik sowie Gerä
teentwicklung erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Geräte- 
und Systemtechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses 
Modul im Feld Voraussetzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 12 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach 
und die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Schaltungstechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-GS-02-ST 
(EW-SEBS-ET-GSIT-01-ST) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. sc. techn. habil. Frank Ellinger 
frank.ellinger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die 
grundlegenden Prinzipien, die Analyse und die Dimensionierung 
von elektronischen Grundschaltungen. Aus den Topologien der 
Schaltungen können Studierende deren Funktion ableiten und de
ren Eigenschaften berechnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen von analogen und digitalen 
elektronischen Schaltungen unter Verwendung von Transistoren. 
Folgende Schaltungen werden behandelt: Verstärker-Grundschal
tungen, Differenzverstärker, Operationsverstärker inklusive An
wendungsbeispiele wie beispielsweise aktive Filter, Oszillatoren, In
verter, Grundlagen der Digitaltechnik, Flipflops, kombinatorische 
Schaltnetze, sequentielle Schaltungen sowie Analog-zu-Digital-Um
setzer. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im 
Modul Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik sowie im Pflichtbereich der ersten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik und der ers
ten Fachrichtung Metall- und Maschinentechnik im Studiengang 
Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Lineare Algebra und 
Analysis für das berufliche Lehramt erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik sowie in der Vertiefungs
richtung Informationstechnik der ersten Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbil
denden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die 
dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Praxis Elektronik-Technologie 

Modulnummer EW-SEBS-ET-GS-02-PET 
(EW-SEBS-ET-GS-01-PET) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Zerna 
thomas.zerna@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Grundkennt
nisse, Kompetenzen und praktische Fertigkeiten zum Entwurf von 
Substraten, zur Baugruppenmontage und -inbetriebnahme sowie 
zu begleitenden Prozessen des Qualitätsmanagements. Darüber 
hinaus besitzen sie durch die teamorientierte, selbstorganisierte ar
beitsteilige Durchführung der Praktikumsversuche soziale und rhe
torische Kompetenzen sowie Präsentationskompetenzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der rechnergestützte Entwurf von Leiter
platten, die Leiterplattenherstellung, die Parameteroptimierung für 
technologische Prozesse, die Technologien der Baugruppenmon
tage, Prüfung und Inbetriebnahme von Baugruppen sowie die Si
mulation des Qualitätsverhaltens von Fertigungsprozessen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im 
Modul Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt 
an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die Teil
nahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 12 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 2 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fachbezogenes Projekt – Geräte- und Systemtechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-GS-02-FBP 
(EW-SEBS-ET-GS-01-FBP) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Professur für Metall- und Maschinentechnik/Berufliche Didaktik 
ew-mmt-et-sekretariat@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Arbeitsprozesse aus dem Bereich der Ge
räte- und Systemtechnik von der Auftragserteilung über die Ausfüh
rungsplanung, Prozessausführung und -kontrolle bis hin zur Über
gabe des Auftragsproduktes an die Auftraggeber analysieren, do
kumentieren, strukturieren, begleiten und entsprechende Abläufe 
gegebenenfalls verbessern. Die Studierenden können die unter
schiedlichen, selbst erkundeten Arbeitssituationen analysieren, ein
schließlich der gesammelten Erfahrungen und vermögen, ihre 
Fachkompetenz zu vertiefen und Lernsituationen zu gestalten. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Phasen der Erarbeitung von fach
bezogenen Projekten von der Ideenfindung, Analyse, Planung, 
Durchführung und Kontrolle bis zum Abschluss. Inhaltliche Schwer
punkte sind: fachliche Aspekte von Arbeitsaufträgen aus dem Be
reich der Geräte- und Systemtechnik und darauf bezogene Wissens
bestände, Arbeitsprozesse von Facharbeitenden und Ingenieurin
nen oder Ingenieuren sowie kooperative Tätigkeiten zwischen In
genieurinnen oder Ingenieuren beziehungsweise Ingenieursstu
dierenden und Facharbeitenden, außerdem Fragen zu fachlichen 
beziehungsweise arbeitsorganisatorischen Problemen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen in 
den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik und Dynamische Netzwerke so
wie im Pflichtbereich der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen im Modul Gestaltung von Lernumgebungen – Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik und im Pflichtbereich der 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Ge
staltung von Lernumgebungen – zweite Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Geräte- und Systemtechnik der ersten und zweiten Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt 
an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die Teil
nahme auflisten. 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 100 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen elektrischer Energieversorgungssysteme 

Modulnummer EW-SEBS-ET-EET-02-GLEVS 
(EW-SEBS-ET-EET-01-GLEVS) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden Modelle für 
Betriebsmittel des elektrischen Energieversorgungssystems erstel
len und anwenden. Sie besitzen die Kompetenz, die Parameter für 
die wichtigsten Betriebsmittel aus geometrischen Daten, Hersteller
angaben oder mit Hilfe von Messungen zu bestimmen. Die Studie
renden sind mit den Grundlagen der Dimensionierung elektrotech
nischer Anlagen vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Funktionalität, Parameterbestimmung und 
Modellierung aller wichtigen Betriebsmittel von elektrischen Ver
sorgungsnetzen, vereinfachte Verfahren zur Berechnung von 
Strom- und Spannungsverteilung sowie grundlegende Aspekte von 
Aufbau und Dimensionierung elektrischer Anlagen. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen in 
den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik sowie Elektroenergietechnik er
worben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt An
triebsmaschinen sowie im Themenschwerpunkt Elektrische Netze 
in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik der ersten Fach
richtung Elektrotechnik und Informationstechnik sowie ein Pflicht
modul in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik der zwei
ten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studi
engang Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraus
setzungen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzun
gen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betrieb elektrischer Energieversorgungssysteme 

Modulnummer EW-SEBS-ET-EET-02-BeEVS 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden verschiedene 
Betriebsarten und Fehlerzustände in elektrischen Energieversor
gungssystemen bewerten und mit vereinfachten Verfahren berech
nen. Sie sind in der Lage, durch Messungen diese Vorgänge nach
zuvollziehen und die Standfestigkeit einzelner Betriebsmittel ge
genüber den entstehenden Beanspruchungen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Berechnung von symmetrischen und 
unsymmetrischen Betriebs- und Kurzschlussvorgängen in elektri
schen Energieversorgungssystemen und die Beurteilung der Belas
tung elektrischer Betriebsmittel. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie in der Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen im Modul Grundlagen elektrischer Energieversorgungssys
teme erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Elektro
energietechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Infor
mationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len. Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Mo
dul im Feld Voraussetzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach 
und die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester 
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Modulname Hochspannungs- und Hochstromtechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-EET-02-HSHST 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

PD Dr.-Ing. habil. Stephan Schlegel 
stephan.schlegel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das Betriebs
verhalten von Komponenten in Elektroenergieversorgungssyste
men nachvollziehen sowie deren Festigkeit gegenüber der Bean
spruchung mit geeigneten Messverfahren und Prüfungen beurtei
len. Sie sind in der Lage, die physikalischen Grundlagen fester, flüs
siger und gasförmiger Isolierstoffe, Zusammenhänge in der The
matik der Blitzschutztechnik, der Erwärmung von Strombahnen 
und des Kontakt- und Langzeitverhaltens stromführender Verbin
dungen zu beschreiben. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten der 
Hochspannungs- und der Isolierstofftechnik, der Stromtragfähig
keit und der Erwärmung von Betriebsmitteln. Weitere Inhalte sind 
der Aufbau von Prüfanlagen und die kontaktphysikalischen Grund
lagen der Verbindungstechnik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul 
Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Elektro
energietechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Infor
mationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len. Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Mo
dul im Feld Voraussetzungen für die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird Klausurarbeit dreifach 
und die Komplexe Leistung zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Fachbezogenes Projekt – Elektroenergietechnik 

Modulnummer EW-SEBS-ET-EET-02-FBP 
(EW-SEBS-ET-EET-01-FBP) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Professur für Metall- und Maschinentechnik/Berufliche Didaktik 
ew-mmt-et-sekretariat@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Arbeitsprozesse aus dem Bereich der 
Elektroenergietechnik von der Auftragserteilung über die Ausfüh
rungsplanung, Prozessausführung und -kontrolle bis hin zur Über
gabe des Auftragsproduktes an die Auftraggeber analysieren, do
kumentieren, strukturieren, begleiten und entsprechende Abläufe 
gegebenenfalls verbessern. Die Studierenden können die unter
schiedlichen, selbst erkundeten Arbeitssituationen analysieren, ein
schließlich der gesammelten Erfahrungen und vermögen, ihre 
Fachkompetenz zu vertiefen und Lernsituationen zu gestalten. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Phasen der Erarbeitung von fach
bezogenen Projekten von der Ideenfindung, Analyse, Planung, 
Durchführung und Kontrolle bis zum Abschluss. Inhaltliche Schwer
punkte sind: fachliche Aspekte von Arbeitsaufträgen aus dem Be
reich der Elektroenergietechnik und darauf bezogene Wissensbe
stände, Arbeitsprozesse von Facharbeitenden und Ingenieurinnen 
oder Ingenieuren sowie kooperative Tätigkeiten zwischen Ingeni
eurinnen oder Ingenieuren beziehungsweise Ingenieursstudieren
den und Facharbeitenden, außerdem Fragen zu fachlichen bezie
hungsweise arbeitsorganisatorischen Problemen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen in 
den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik und Dynamische Netzwerke so
wie im Pflichtbereich der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und In
formationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen im Modul Gestaltung von Lernumgebungen – Fachrichtung 
Elektrotechnik und Informationstechnik und im Pflichtbereich der 
zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im 
Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen im Modul Ge
staltung von Lernumgebungen – zweite Fachrichtung Elektrotech
nik und Informationstechnik erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro
technik und Informationstechnik im Studiengang Lehramt an be
rufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo
dule, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die Teilnahme 
auflisten. 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis
tung im Umfang von 100 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Netzintegration, Systemverhalten und Versorgungsqualität 

Modulnummer EW-SEBS-ET-EET-02-NSuV 
(EW-SEBS-ET-EET-01-NSuV) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jan Meyer 
jan.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die 
Auswirkungen von Bezugs- und Erzeugungsanlagen auf die Span
nungsqualität zu beurteilen. Sie kennen die Methoden, um die Ver
sorgungszuverlässigkeit der elektrischen Energieversorgung zu be
werten. Des Weiteren können die Studierenden spezielle stationäre 
und transiente Betriebsvorgängen und deren Auswirkungen zu be
rechnen und zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind verschiedene Aspekte der Versorgungs
qualität wie Spannungsqualität, Versorgungszuverlässigkeit und re
levante nationale und internationale Normen sowie die Beanspru
chung elektrischer Betriebsmittel durch spezielle stationäre und 
transiente Betriebsvorgänge. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils in der Vertiefungs
richtung Elektroenergietechnik der ersten und zweiten Fachrich
tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Lehr
amt an berufsbildenden Schulen im Modul Grundlagen elektrischer 
Energieversorgungssysteme erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Elektrische 
Netze in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik der ersten 
Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik sowie eines 
von zwei Wahlpflichtmodulen in der Vertiefungsrichtung Elektro
energietechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Infor
mationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schu
len, von denen eins zu wählen ist. Es schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für die 
Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von180 Minuten Dauer sowie einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 30 Stunden 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit zweifach 
und die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Elektrische Antriebe  

Modulnummer EW-SEBS-ET-EET-02-EA 
(EW-SEBS-ET-EET-01-EA) 

Verantwortliche 
Dozentin oder 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr.-Ing. Matthias Centner 
matthias.centner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden das Betriebs
verhalten von elektrischen Antrieben an Hand von Ersatzschaltbil
dern nachvollziehen sowie die Steuer- und Regeleigenschaften mit
tels geeigneter Rechnungen, Messungen und Prüfungen beurtei
len. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die elektrischen Antriebe mit den Schwer
punkten Grundlagen elektromechanischer Antriebe, Drehzahl- und 
Drehmomentsteuerung von Gleichstrom- und Drehstromantrieben 
mit leistungselektronischen Stellgliedern sowie Regelung elektri
scher Antriebe. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen wie sie jeweils im Pflichtbereich der 
ersten und zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations
technik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen in 
den Modulen Grundlagen der Elektrotechnik – Fachrichtung Elekt
rotechnik und Informationstechnik sowie Elektroenergietechnik er
worben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Antriebs
maschinen in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik der 
ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik sowie 
eines von zwei Wahlpflichtmodulen in der Vertiefungsrichtung 
Elektroenergietechnik der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und 
Informationstechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, von denen eins zu wählen ist. Es schafft die Voraussetzun
gen für die Module, die dieses Modul im Feld Voraussetzungen für 
die Teilnahme auflisten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 180 Minuten Dauer und einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 30 Stunden 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der No
ten der Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Klausurarbeit sieben
fach und die Komplexe Leistung dreifach gewichtet. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2  
(zu § 3 Absatz 6) 
Studienablaufplan für das Vollzeitstudium für Studierende der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik, Vertiefungs
richtung Geräte- und Systemtechnik 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibun
gen zu entnehmen sind 

Legende: 
LP Leistungspunkte  
M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 
P Praktikum PL Prüfungsleistung(en) S Seminar  
Sem. Semester SWS Semesterwochenstunden Ü Übung  
V Vorlesung * Modul der Berufsfelddidaktik 

Modulnum
mer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P  
Pflichtbereich 

EW-SEBS-
ET-02-
SwEgG  

Software Engineering 
Grundlagen 

2/1/0/1 
2 PL 

        5 

EW-SEBS-
ET-02-GdET 

Grundlagen der  
Elektrotechnik –  

Fachrichtung  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

2/2/0/0 
(5) PL 

2/2/0/0 
(5) PL 

       10 

EW-SEBS-
ET-02-NaIP 

Nachhaltigkeitsaspekte in 
der Ingenieurpraxis 

 12 Tage à 
5 Stun

den Pro
jekt (im 
Block) 

PL 

       5 



Seite 120 Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 10-2026 

Modulnum
mer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P  
EW-SEBS-

ET-02-DNW 
Dynamische Netzwerke   2/2/0/0 

PL 
      5 

EW-SEBS-
ET-02-EET 

Elektroenergietechnik   3/1/0/0 
(4), PL 

0/0/0/1 
(1), PL 

     5 

EW-SEBS-
ET-02-E
SysTh 

Einführung in die  
Systemtheorie 

   2/2/0/0 
PL 

     5 

EW-SEBS-
ET-02-GLU* 

Gestaltung von  
Lernumgebungen – 
zweite Fachrichtung  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

   0/0/2/2 
PL 

     5 

EW-SEBS-
ET-02-MT 

Messtechnik     2/1/0/1 
2 PL 

    5 

EW-SEBS-
ET-02-SPÜ* 

Schulpraktische Übungen 
– Fachrichtung  

Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

    0/0/1/0 
3 SWS 
Schul
prakti
kum 
PL 

    5 

EW-SEBS-
ET-02-AT 

Automatisierungstechnik      2/1/0/1 
PL 

   5 

EW-SEBS-
ET-02-BPB* 

Blockpraktikum B –  
Fachrichtung  

Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

      0/0/0/0 
4 Wo
chen 

Schul
prakti

kum (im 
Block) 

  5 
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Modulnum
mer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P  
PL 

EW-SEBS-
ET-02-KUG* 

Kompetenzorientiert  
Unterricht gestalten – 

Fachrichtung  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

      1/0/1/0 
(5) 

1/0/2/0 
(5) PL 

 10 

Wahlpflichtbereich 
Pflichtmodule 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

TeBE 

Technologien und  
Bauelemente der  
Mikroelektronik 

    5/1/0/0 
PL 

    7 

EW-SEBS-
ET-GS-02-GE 

Geräteentwicklung      2/2/0/0 
PL 

   5 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

AVTE 

Aufbau- und  
Verbindungstechnik der 

Elektronik 

      2/0/0/0 
(3) PL 

0/0/0/2 
(2) PL 

 5 

EW-SEBS-
ET-GS-02-ST 

Schaltungstechnik        2/2/0/0 
PL 

 5 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

PET 

Praxis Elektronik- 
Technologie 

        0/0/0/2 
PL 

2 

EW-SEBS-
ET-GS-02-

FBP 

Fachbezogenes Projekt – 
Geräte-und Systemtech

nik 

        0/0/2/0 
PL 

6 

Summe LP 10 10 9 11 17 10 13 12 8 100 
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Anlage 3  
(zu § 3 Absatz 6) 
Studienablaufplan für das Vollzeitstudium für Studierende der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik, Vertiefungs
richtung Elektroenergietechnik 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibun
gen zu entnehmen sind 

Legende: 
LP Leistungspunkte  
M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 
P Praktikum PL Prüfungsleistung(en) S Seminar  
Sem. Semester SWS Semesterwochenstunden Ü Übung  
V Vorlesung * Modul der Berufsfelddidaktik 

Modulnum
mer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P  
Pflichtbereich 

EW-SEBS-
ET-02-
SwEgG  

Software Engineering 
Grundlagen 

2/1/0/1 
2 PL 

        5 

EW-SEBS-
ET-02-GdET 

Grundlagen der  
Elektrotechnik –  

Fachrichtung  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

2/2/0/0 
(5) PL 

2/2/0/0 
(5) PL 

       10 

EW-SEBS-
ET-02-AT 

Automatisierungstechnik  2/1/0/1 
PL 

       5 

EW-SEBS-
ET-02-DNW 

Dynamische Netzwerke   2/2/0/0 
PL 

      5 

EW-SEBS-
ET-02-EET 

Elektroenergietechnik   3/1/0/0 
(4), PL 

0/0/0/1 
(1), PL 

     5 
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Modulnum
mer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P  
EW-SEBS-
ET-02-E
SysTh 

Einführung in die  
Systemtheorie 

   2/2/0/0 
PL 

     5 

EW-SEBS-
ET-02-GLU* 

Gestaltung von  
Lernumgebungen – 
zweite Fachrichtung  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

   0/0/2/2 
PL 

     5 

EW-SEBS-
ET-02-MT 

Messtechnik     2/1/0/1 
2 PL 

    5 

EW-SEBS-
ET-02-SPÜ* 

Schulpraktische Übungen 
– Fachrichtung  

Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

    0/0/1/0 
3 SWS 
Schul
prakti
kum 
PL 

    5 

EW-SEBS-
ET-02-BPB* 

Blockpraktikum B –  
Fachrichtung  

Elektrotechnik und  
Informationstechnik 

      0/0/0/0 
4 Wo
chen 

Schul
prakti

kum (im 
Block) 

PL 

  5 

EW-SEBS-
ET-02-KUG* 

Kompetenzorientiert  
Unterricht gestalten – 

Fachrichtung  
Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

      1/0/1/0 
(5) 

1/0/2/0 
(5) PL 

 10 
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Modulnum
mer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

  V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P V/Ü/S/P  
EW-SEBS-

ET-02-NaIP 
Nachhaltigkeitsaspekte in 

der Ingenieurpraxis 
        12 Tage à 

5 Stun
den Pro
jekt (im 
Block) 

PL 

5 

Wahlpflichtbereich 
Pflichtmodule 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

GLEVS 

Grundlagen elektrischer 
Energieversorgungssys

teme 

    3/2/0/0 
PL 

    5 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

BeEVS 

Betrieb elektrischer Ener
gieversorgungssysteme 

     2/1/0/1 
2 PL 

   5 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

HSHST 

Hochspannungs- und 
Hochstromtechnik 

      2/1/0/0 
(4) PL 

0/0/0/2 
(3) PL 

 7 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

FBP 

Fachbezogenes Projekt – 
Elektroenergietechnik 

        0/0/2/0 
PL 

6 

Wahlpflichtmodule (alternativ 1 aus 2) 
EW-SEBS-
ET-EET-02-

NSuV 

Netzintegration,  
Systemverhalten und  
Versorgungsqualität 

     3/2/0/1 
2 PL 

   7 

EW-SEBS-
ET-EET-02-

EA 

Elektrische Antriebe      3/1/0/1 
2 PL 

   7 

Summe LP 10 10 9 11 15 12 14 8 11 100 
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